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Über die Studie
Für die Studie über die Transformation von Laboren wurden Tiefeninterviews mit Expertinnen und Experten aus sieben Life 
Science Unternehmen geführt. Die Studie fasst neben den individuellen Erfahrungen der befragten Personen zudem die Digitali-
sierungsimplikationen von sechs Anwendungsfällen in der und für die Laborbranche zusammen.

Die Arbeit im wissenschaftlichen Labor steht vor einem Wandel, in 
dem manuelle Tätigkeiten zunehmend durch Automatisierung und 
digitale Prozesse ersetzt werden. Der verstärkte Einsatz von 
technologischen Lösungen entlastet qualifiziertes Fachpersonal bei 
reproduzierbaren Arbeitsschritten und erhöht die Produktivität. 

Die Studie zur Transformation von Laboren der Management- und 
Technologieberatung BearingPoint analysiert die Ausgangslage, 
identifiziert Herausforderungen und gibt Impliktionen für zukünftig 
nötige Entwicklungen.
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